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waltung wurde schon Mitte Februar in den ersten Stock und den Entresol des Aufnahmsgebäudes übergesiedelt, ein

anderer erst zu Ostern ebendahin nach erfolgter Räumung der vormaligen Wohnung des Betriebschefs und Vornahme

einiger nöthigen baulichen Änderungen. Dagegen konnte die Translokation der Ilauptkasse, die nunmehr nebst dem

Expropriationsbureau im Erdgeschoss des westlichen Flügels untergebracht ist, der vorgängig erforderlichen, grösseren

Umbaute wegen erst im Sommer bewerkstelligt werden.

Die neue Installirung hat sich bis anhin als zweckmässig bewährt.

Die Ausgaben für die Translokation, einschliesslich Bauten, welch' letztere Kosten, wie an anderer Stelle

erwähnt, in dem Titel „Ausbau und neue Anlagen" enthalten sind, beziffern sich insgesammt auf Fr. 30,297. 70 Cts.

Gleichzeitig mit diesen Anordnungen fanden Einleitungen für Veräusserung beziehungsweise Verwerthung der

beiden vormaligen Verwaltungsgebäude statt.

Gemäss den verschiedenen Baumoratoriumsverträgen blieb die Bauthätigkeit im Berichtsjahre auf die

Fortführung der Arbeiten an der Linie Glarus-Lintthal beschränkt. Es ermöglichte dies auf Ende des Monats August
die Aufhebung des technischen Zentralbureau, das bis dahin neben den Arbeiten für Glarus-Lintthal noch mit Nach-

tragsarbeiten und Bauabrechnungen für die im Jahre 1877 dem Betriebe übergebenen Linien, sowie in nicht
unerheblichem Masse mit der Beschaffung und Zusammenstellung des Materialcs für eine Anzahl von Bauprozessen

von grösserm Belange beschäftigt war. Die Bauleitung ging an den Oberingenieur für den Bahnbetrieb über. Jedoch

wurde mit Herrn Oberingenieur Moser über dessen fernere Mitwirkung bei der Führung der verschiedenen wichtigen
und verwickelten Prozesse eine SpezialVereinbarung getroffen. Das übrige Personal konnte mit wenig Ausnahmen

ganz entlassen werden, während die Verbleibenden dem Oberingenieur für den Bahnbetrieb zugetheilt wurden.

Von den bis dahin bestandenen Expropriationskommissariaten für die neuerbauten oder projektirten Linien

wurden schon im Anfang des Berichtsjahres aufgelöst diejenigen für

in der Meinung, dass die noch ausstehenden Abrechnungen mit den G rundeigen thümern durch die bisherigen
Kommissariate mit möglichster Beförderung durchzuführen und alle übrigen Geschäfte fortan durch das Expropriationsbureau

zu besorgen seien.

a. Technisches Personal. Nach Wiederaufnahme des Baues im Dezember 1877 wurde das technische

Personal dem Umfange der zur Ausführung gelangenden Arbeiten entsprechend komplctirt. Endo 1878 bestand

dasselbe aus: 1 Sektionsingenieur, 4 Bauführern für den Unterbau, 2 Bauführern für den Hochbau, 1 Ingenieur-

Assistenten, 1 Geometer, 1 Bauschreiber und beziehungsweise Bauzeichner.

V. Ralnib.au,

A. Bau neuer Linien.

Winterthur-Koblenz,

Koblenz-Stein,

Rechtes Zürichseeufer,

Niederglatt-Baden,

Stationserweiterung in Effretikon,

Glarus-Lintthal.
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vuitung wuràs sodon Nitts Dsdruar in àsn srstsn Ltoà unà àsn Dntrssol àss àknudmsgsbûuàss ûdsrgssisàsit, sin

unàsrvr srst üu Dstsrn sdsnàudin nuod srkolgtsr Räumung àsr vormuligsn >Vodnung àss Lstrisbsodsks unà Voruudms

sinigsr nötdigsn duuliodsn ààsrungsn. Dugsgsn konnts àis Drsnslokution àsr lluuptkusss, àis nunmsdr nobst àsm

Dxjzropriutionsdursuu im Dràgssodoss àss wsstiiodsn Dlügsls untsrgsdruodt ist, àsr vorgängig srkoràsrliodsn, grösssrsn
Dmduuts wsgsn srst im Zommsr dswsrkstsiligt wsràsn.

Dis nsus InstuIIirung dut sied Ins andin ais zivvsokmässig dowüdrt.

Dis Vusgudsn kür àis Drunsiokution, sinsodiisssdok Luutsn, vsiod' ist^tsrs Dostsn, vis un unàsrsr Ltsils

srvädnt, in àsm Dits! „Vusduu unà nsus Viàgsn" sntduitsn sinà, ds^itksrn siod insgssummt uuk Dr. 36,297. 76 Dts.

Dlsiedsisitig mit àiossn àorànungsn kunàsn Dinisitungsn kür Vsräusssrung ds?isdungsvvsiss Vsrwsrtimng àsr

dsiàsn vormuligsn Vsrwcàtungsgsdâuàs stutt.

Dsmäss àsn vsrsodisàsnsn Duumorutoriumsvsrträgsn dlisb àis Duutdätigksit im l'-srisdtsjudrs uuk àis Dort-

küdrung àsr ^rdsitsn un àsr Dinis DIurus-Dinttdul dssoiiränkt. Ds srmögdodts àiss uuk Dnàs àss Monuts àgust
àis àlkdsdung àss tssdnissdsn ?!sntruldureuu, àus dis àudin nsdsn àsn Vrdsitsn kür DIurus-DinttduI nood mit àod-
truAsurdoitsn unà Duuudrssdnungen kür àis im .ladrs 7877 àsm Dstrisbs üdsrgsdsnsn Dinisn, sowis in niodt unsr-

dsddsdsm Uusss mit àsr Desodatkung unà ^usummonstsllung àss Nutsriîàss kür sins .1ui!udl von lînuzn'o/ssssn

von grösssrm Dsiungs dssodäktigt vur. Dis Duuleitung ging un àsn Ddsringsnisur kür àsn Dudndstrisd üdsr. àsàood

vuràs mit làsrrn Ddsringsnisur Nossr üdsr àssssn ksrnors Mitwirkung dsi àsr Düdrung àsr vsrsodisàsnsn viodtigsn
unà vorvioksiton Dro?ssss sins Lxoàlvsrsindurung gstrokksn. Dus üdrigs Dorsonui konnts mit wsnig Vusnudmsn

gunii ontlusssn wsràon, wâiìrsnà àis Vordlsidsnàsn àsm Ddsringsnisur kür àsn kudndstrisd êlugstdsilt wuràsn.

Von àsn dis àudin dsstunàsnsn Dxxropriutionskommissuriuton kür àis nsusrduutsn oàsr xro^jsktirtsn Dinisn

wuràsn sodon im Vnkung àss DsriodtsHudros uukgslost àis^snigsn kür

ili àsr Meinung, àuss àis nosd uusstsdsnàsn ^brsodnungon mit àsn DruuàoigsntkUmsrn àursd àis disdsrigsir Dom-

missuriuts mit mögdodstsr Dskôràsrung àurodxukûdrsn unà ails üdrigsn Dssodäkto kortun àursd àus Dxpropriutions-

dursuu ^u dssorgsn ssisn.

u. Vsodnisvdss Dsrsonul. Daod Vksàsruuknudms àss kuuss im Ds?smdsr 1877 wuràs àus tsodnisods

Dsrsonul àsm Dmkgngs àsr iiur àskûdrung gviungsnàsn Vrdsitsn siltsprsodonà konipistirt. Dilàs 1878 dsstànà àus-

ssids uus: 1 8sktionsingsnisur, 4 lluutüiirorn kür àsn Ilntsrduu, 2 Duuküdrsrn kür àsn Iloodduu, 1 Ingsnisur-

^ssistsntsn, 1 Dsomstsr, 1 Duussdi'mbor unà ds/.isdungsvvsiso Duu/sisdiisr.

V. ?»iil>iìl>.in

Lau Nêìlêr Dinien.

IVintsrtdur-Dodlsn?,

DodisnT-Ltsin,

Rsodtss Aüriodsssuksr,

Disàsrglutt-Duàsn,

Ktutionssrwsitsrung in Dtki^stikon

DIurus-Dinttdul.



66

b. Expropriation. Die Expropriation konnte im Berichtsjahre fast vollständig durchgeführt werden.

Erledigt wurden

Gütlich 153 Fälle

Durch die Schatzungskommission 9 „

„ das Bundesgericht 4 „
Pendent blieben 21 „

wovon 1 vor Schatzungs-Kommission und 16 vor Bundesgericht.

Es wurden im Ganzen 32 Hektaren, 36 Aren und 30 Quadratmeter Grund und Boden eingelöst und ausserdem

63 Gebäulichkeiten erworben, und zwar 21 Wohnhäuser, 39 Ställe und Scheunen und 3 Schützenhäuser.

c. Unterbau. Die Arbeiten begannen theils Ende 1877, theils mit Beginn des Berichtsjahres. Ungeachtet

der fortwährend ungünstigen Witterung waren mit Jahresschluss die Unterbauarbeiten des I. Looses beinahe ganz

vollendet, im II. Loose blieb noch ein kleiner Theil der Erdarbeiten und die Bekiesung, im III. Loose die

Uferbauten und ein Theil der Bekiesung auszuführen. Im IV. Loose sind die Arbeiten am meisten im Rückstände

geblieben, indem daselbst noch ein Theil der Erdarbeiten, Kunstbauten, sowie der grösste Theil der Uferbauten

auszuführen war.

Die Ausführung des eisernen Oberbaues der Brücken und offenen Durchlässe wurde im Juni an die Herren

Ott & Cie., Brückenbauer in Bern und Bosshard & Cie., Maschinenwerkstätte und Giesserei in Näfels vergeben und

es mussten sämmtliche Konstruktionen bis 1. April 1879 montirt sein.

Im Berichtsjahre wurde noch mit Montirung der Linthbrücken bei Ennenda und Rüti begonnen.

d. Oberbau. Im Monat Oktober ist mit dem Legen des Oberbaues begonnen und es sind bis Ende 1878

circa 8 Kilometer offene Bahn, sowie die Seitengeleise der Stationen Ennenda, Mitlödi und Luchsingcn gelegt worden.

Sämmtliche Materialien für den Geleisebau befanden sich auf den Depotplätzen längs der Strecke vortheilt,

so dass im laufenden Jahr die Vollendung in kürzester Frist erfolgen konnte.

Die Herstellung der Einfriedigung und Pflanzungen, die Lieferung von Marksteinen und Kilometersteinen

wurde an Unternehmer vergeben.

e. Hochbau. Die Ausführung der Hochbauten wurde im Juli an die Herren Äbli & Sohn in Ennenda,

Kanton Glarus, übertragen.

Die Arbeiten wurden von denselben derart gefördert, dass sämmtliche Stationsgebäude und Güterschuppen

mit Ende des Jahres unter Dach gebracht und der innere Verputz, sowie die Zimmerarbeiten grösstentheils
vollendet werden konnten.

Die Lieferung einer Drehscheibe von 12 Meter Durchmesser für die Station Lintthal, sowie eines Drehkrahnens

von 5000 Kilogr. Tragkraft, der Reservoirs und technischen Einrichtung für die Wasserstation Lintthal, sind an die

Herren Gebrüder Koch, Eisengiesserei in Zürich, vergeben worden.

Im Ganzen waren die Arbeiten soweit vorgeschritten, dass die Inbetriebsetzung der Linie Glarus-Lintthal auf

1. Juni d. J. erfolgen konnte.

Übrige neue Linien.

Die dem Bauconto der übrigen neuen Linien im Berichtsjahre belasteten Beträge sind nur zum geringsten
Theile neuerwachsene Ausgaben für Ergänzungsarbeiten und bestehen zumeist aus Restzahlungen an Lieferanten und

Unternehmer, welche, bisher dem bestehenden Prinzipe gemäss in den diversen Conto-Correnten aufgeführt, nun
nach der im Berichtsjahre erfolgten Auszahlung auf Bauconto getragen worden sind.
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6, Expropriation. Die Expropriation bonnto im DoriàtsMliro last voltstânàig' àarobA'otnbrt cvorcton. Dr-

toài^t vvurcton

Düttiob 153 Dätto

Durob àio LobàunFsbommission 9 „
^ àas Dunàos^sriobt 4 „

Donctont Motion 21 „
cvovon 1 vor KobatsunAS-Xominission nnà 16 vor Dnnàss^oriobt.

Ds vnràon im Danton 32 Dolctaron, 36 àon nnà 36 (jnaàratmotor Drunà nnà Dorten oinMlöst umt anssor-

clem 63 Dobautiobboiton ervorbon, nnà ?cvar 21 IVobnbäusor, 39 Ltâlto nnà Kobonnon nnà 3 Lobütsonbäusor.

o. Dntorbau. Dio Vrbsiton bsAannon tboits Dnào 1877, tboits mit Do^inn àos Doriobts^jabros. DnAgaobtot

àor tortvâbronà unAnnstiAsn >Vittornn^ varon mit labrossobtnss dio Dntorbauarboiton àos I. Doosos boinabo Fan?

votlonàot, im It. Dooso biiob noob sin btoinor Ikoit àor Dràarbôiton unit àio DstciosnnF, im III. Dooso <tis Dkor-

tianton nnà sin Dbsit àor DotciosnnF ans?ukübron. Im IV. Dooso sinà àio Vrbsiton am moi8tsn im liûobstmlào

Fobìlsbon, inàsm ctasotbst noob oin liksit ctor Dràarbsiton, IDnnstbautsu, smvio «ter Frössto tlboit (ter Dlorbanton ans-

?u1nbron var.
Dio àskiitirunF àos oi8ornon Dborbanos ctor Drnobon nnà otîonon Durobtässo vurcts im lum an ctio Ilorron

Dtd & Dis., Drüobonbanor in Dorn nnà Dossbarà & Dio., Rasobinonvvsrtcstätto nnà Diossoroi in bläkols vorZodon um>

08 Mll88ton sämmttiobs tîonstrubtionon bis l. ^prit 1879 montirt 8oill.

Im Dsriobts^abrs vcurào noob mit RontirnnF àor Dintbbrüotcon bei Dnnonàa nnà lìiiti bsFonnon.

<1. D bords.n. Im Ronat Dbtobor i8t mit àom DsFon àos Dborbanos bsFonnsn un«t os sinà bis Dnào 1873

oiroa 8 Xilomotsr otksno Dabn, sovio àio LsitonFstoiso ctor Ltationon Dnnonàa, Nittôài nncl DuobsinFon FotsFt vvoràon.

Lämmtliobo Ratoriatisn tnr cton Dolsisobau bokanàon siob ank ctsn Dopotptät?on tänFS ctor îZtrsobo vortboilt,

so àass im tautsnàon àabr àio VottonànnF in bür?ostor Drist ortolFon Iconnto.

Dio DsrstottunF ctor DintrioàiFunF nnà Dkian?unFsn, ciio DiskorunF von Narbstoinon nnà ILIomotorstoinon

vvnrào an Dntornobmor vorFobon.

o. Do ob b s u. Dio VustnbrunF àor Iloobbauton vvnrào im àuti an ctio tlorron Vbti Ä Loim in Dnnsncta,

Danton Dtarns, übsrtraFEn.

Dio ^rboiton vvuràon von àonsotbon ctorart Fokoràort, Zg.88 sämmtliobo LtstionsAobsnäo nnä Dütorsobuppon

mit Dnào àos àbros untor Dsob Asbrsobt nncl ctor innors Vorput^, sovvio ctio ^immsrnrboiton Arösstontboits voll-
onctot vvorcton bonnton.

Dio InokorunA oinor Drobsoboibo von 12 Rotor Durobmossor Itir ctio Ltstiun Dinttbst, sovio sinks Drobbrsbnons

von 5666 DitoZr. 'IrsAbrskt, àor lîosorvoirs nnà toobnisobon DinriobtunZ tur àio IVsssorststion Dinttbsi, sinct an ctio

Ilorron Dsbrûàor IDoob, Disonziossoroi in iiiürioti, vorAsbon cvoràsn.

Im Danton varon àio Vrboiton sovvoit vor^osobritton, àass àio InbotriobsàunA àor Dinio Dtarus-Dinttbat ank

1. luni à. à. ortol^öll bonnto.

íibri^o nous Dinio n.

Dis àom Dauoonto àor nbri^on nouon Dinion im Doricbts^abro bstastston DoträAö sinà mir ?!um AgrinAston

^Iioits nousrvaobsono VnsFsbon Dir Dr^ân^nnAsarboiton nnà bostoben ^nmoist ans DostîiaìilunAon an Diokoranton nnà

Dntornobmor, vvslobs, bisbor ctem bostoboncton Drin^ipo gemäss in cton ctivorson Donto-Darronton aukAskutirt, nnn
naob ctor im Doriobts^abro orkot^ton VusxabtnnA ank Danoonto Astra^on voràgn sinà.
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Auf den Bauconto der lin ks ufrig en Zürichseebahn wurde im Ganzen ein Betrag von Fr. 195,620. (34 Cts.

getragen, worin ein Posten von Fr. 176,461. 18 Cts. die Bestzahlung an die Gesellschaft Wädensweil-Einsiedeln für
das von ihr erkaufte Bahnhofplanum Wädensweil sammt Verzugszinsen bis 1. April 1876 repräsentirt. — Dagegen

wurde diesem Conto ein Betrag von Fr. 22,534. 12 Cts., als Erlös für entbehrlich gewordene und verkaufte

Landabschnitte, Inventargegenstände, sowie für das zur Station Buchs verwendete Abbruchmaterial des alten

Stationsgebäudes Niederurnen in Gutschrift gebracht; die Nettoausgabe im Betriebsjahre für diese Linie beläuft sich demnach

auf Fr. 173,086. 52 Cts.

Der Bauconto der Linie Winterthur-Koblenz hatte für verschiedene Nachtragszahlungen im Gesammtbetrage

von Fr. 21,107. 62 Cts. aufzukommen; dagegen wurden demselben Fr. 54,604. 32 Cts. gutgebracht, theilweise als

Erlös aus dem Verkaufe disponibler Landabschnitte, Inventargegenstände, anderntheils für verschiedene, seitens des

Betriebes übernommene Oberbaumaterialien; dieser Conto erscheint demnach mit einem um Fr. 33,496. 70 Cts.

geringeren Totale als zu Ende des Vorjahres.

Dem Bauconto der Linie Niederglatt-Baden wurden die Kosten für die im ersten Jahre nach der Betriebs-

eröffnung dieser Linie noch zur Ausführung gekommenen Ergänzungsarbeiten, sowie Bestzahlungen an Lieferanten

und Unternehmer belastet; nach Abzug der aus dem Verkaufe disponibler Landabschnitte erzielten Einnahmen und

der Gutschrift für die übrig gebliebenen Oberbau-Materialien etc. beziffert sich das Total der im Berichtsjahre auf

diesen Conto getragenen Netto-Ausgaben auf Fr. 413,085. 72 Cts. Wir erwähnen noch, dass für die Linien

Winterthur-Koblenz und Bülach-Niederglatt-Wettingen Situationspläne, Liingenprofilo und Grundbücher

angefertigt wurden, und dass eine grössere Anzahl von Expropriationsfällen, die sich auf diese Linien beziehen,

ihre endgültige Erledigung gefunden haben.

B. Bauten an den alten Linien.

Die Einführung der Nationalbahn und Tössthalbahn in den Bahnhof Winterthur, der Nationalbahn und der

Linie Effretikon-Hinweil in die Station Effretikon, der Bischofszellerbahn in die Station Sulgen und der Bötzbergbahn
in den Bahnhof Brugg hat die Erweiterung der genannten Stationsanlagen bedingt. Für die betreffenden Arbeiten

wurden im laufenden Jahre verausgabt Fr. 102,366. 98 Cts., wogegen die National- und Tössthalbahn als ihre rückständigen

Antheile an den Expropriationskosten vom Jahre 1877 für den Bahnhof Winterthur einen Betrag von Fr. 98,215. 28 Cts.,

einbezahlten; ausserdem wurden vereinnahmt für entbehrlich gewordene Oberbaumaterialien und Inventarstücke, sowie

für einen nach einer andern Station versetzten Drehkrahn Fr. 27,247. 48 Cts., wodurch sich der Bestand des Bau-

Conto zu Ende des Jahres um Fr. 23,095. 78 Cts. niedriger stellte als zu Ende des Vorjahres.

C. Transportmaterial und Werkstätten.

Diesem Conto wurden im Berichtsjahre gutgebracht der Inventarwerth von 4 verkauften Personenwagen mit
Fr. 58,584, die jährliche 10°/o Abschreibung von dem Werthe der Maschinen der Imprägnir - Anstalt mit
Fr. 9,861. 54 Cts., Verschiedenes Fr. 2,100. 90 Cts., zusammen Fr. 70,546. 44 Cts.

VI. Direktion.

Vor Neubestellung der Gesellschaftsbehörden auf Grund der revidirton Gosellschaftstatuten vom 10. Oktober

1877 hatte sich die zu diesem Ende am 4. April 1878 zusammengetretene ausserordentliche Generalversammlung

über die Mitgliederzahl der Direktion auszusprechen. Sie setzte diese Zahl grundsätzlich auf fünf fest, bescliloss

aber gleichzeitig, die fünfte Stelle vor der Hand noch unbesetzt zu lassen.
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W»k den IZauoonto à' linksukrigen ^üriodsoobalin wurde im Danken ein lZotrag von Er. 195,620. 64 Dts.

gotragon, worin ein boston von Er. 176,461. 18 Llts. à Itost^adluug on dio Llssollsokakt Wädonsweil-Einsiodoln kür

d»»s von idr erkaukte Dadnliokplanum Wädonswoil sammt Verxugsàson dis 1. ^.pril 1876 repräsontirt. — Dagegen

wurdo diesem Llonto ein Detrag von Er. 22,534. 12 Llts., als Erlös kür ontbsdrliod gewordene und verdankte Eand-

absolinitto, Inventargogouständo, sowie kür das siur Ltaìion Duods vorwendsto ^.bbruodmatorial dos niton Ltations-

gebäudos Niodorurnon in Llutsodrikt gobraodt; dis Nsttosusgado im Detriebs^adre kür clisss Einig beläukt siod domnaod

auk Er. 173,086. 52 Dts.

Dor lZauoonto àsr Einig Wintertdur-ILoblsn^ datte kür vsrsodiodone Naodtragsîiadlungon im Dosammtbotrago

von Er. 21,107. 62 Llts. auknukommon; dagegen wurden demselben Er. 54,604. 32 Llts. gutgobraodt, tdoilwoiso als

Erlös uns «Zorn Verdanke disponiblor Eandabsednitts, Inventargegenstände, anderntdeils kür vorsodiodsno, seitens clos

Detriebes übernommono Oborbaumatorialien; diosor Llonto srsodoint dsmnaod mit einom um Er. 33,496. 70 Llts.

geringeren lkotalo als ^u Enàs dos VorMiros.

Doin Dauooirto der Einig Nioderglatt-Daden wurden dig lLostsn kür dio im grston Eadro naod dor Detriebs-

orötknung diosor Einig nood ^ur ^usküdruug gekommenen Ergän^ungsarboiten, sowie Rostiîadlungen an Eiokoranton

und Entöroödmgr belastet; naod ^.b?ug der nus dom Vordauke disponibler Eandabsednitts erhielten Einnadmen und

dor Llutsodrikt kür dio übrig gebliebenen Dberbau-Uaterialien oto. bo^itkert siod dos Eotal dor im DoriodtsMkro auk

dissou Llonto getragenen Netto-Ausgaben auk Er. 413,085. 72 Llts. Wir ervvädnon nood, dass kür dio Einion

Wintortdur-Noblen? und Dülaod-Niedorglatt-Wottingon Lituationspläne, Eängonprotllo und Drund-

düvdor angekertigt wurden, und dass eine grössere Nn?adl von Expropriationskällon, die sied auk diess Elnien bs?ioken,

idre endgültige Erledigung gekundon daben.

D. Lauten an den alten Elnien.

Dio Einküdrung der Nationalbadn und lösstdalbadn in den Dadndok Wintertdur, dor Nationalbadn und der

Einio Etkrotidon-IEinweil in die Ltation Etlrotidon, dor Disodoks?oIIorbadn in die Ktation Kulten und dor Döt?borgbadn

in den lZadndok Drugg liat dio Erweiterung der genannten Ltstionsanlagen bedingt. Eür die detroA'enden Arbeiten

wurden im lautender» Eadro verausgabt Er. 102,366. 98 Llts., wogegen dis National- und EÜsstdaldadn als idre rüodständigen

^ntdoile an den Expropriatiousdostsn vom dadre 1877 kür den Dadndok Wintertdur einen IZotrag von Er. 98,215. 23 Llts.,

eiubo?al»lteu; ausserdem wurden veroinnadmt kür ontdodrliod gewordene Dberbaumaterialien und Invontarstüodo, sowiv

kür einen naod oiner andern Ltation vorsetzten Dreddradn Er. 27,247. 48 Llts., wodurod siod der lZostand dos IZau-

Llonto ?u Ende des dadrss uin Er. 23,095. 78 Llts. niedriger stellte als ?u Ende dos Vorjadres.

Ll. ü'ransportinaterial und Werkstätten.

Diesem Llonto wurden im Doriodts^jadrs gutgodraodt der Invontarwertd von 4 verdankten Eersononwagen mit
Er. 58,584, die Mrrliodo 10 ^/o Nbsodrsibung von dem Worlds der Nasodinon dor Imprägnir - Nnstalt mit
Er. 9,861. 54 Llts., Vorsolnedenos Er. 2,100. 90 Llts., Zusammen Er. 70,546. 44 Llts.

VI. Direktion.

Vor Neubestellung der Llesollsodaktsbodürden auk Llrund der rsvidirten Llosellsodaktstatuton vom 10. Oktober

1877 datte siod die ?u diesom Ende am 4. Npril 1878 Zusammengetretene ausssrordentdods Doneralvorsaiumlung
über die Nitgliodor?adl der Direktion aus?uspreodon. Lis setzte diese Aadl grundsät?liod auk künk kost, bosodloss

aber gloiod^oitig, à künkte Ltolle vor der Eland nood unbosowt ?u lassen.
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